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Sascha Fritzsch

Vorführender
Präsentationsnotizen
Thema sehr vielfältig und ich  könnte daürber sicher  mind. Vier Vorträge Möchte ihnen Heute einen Eindruck über die  große Bedeutung von PIK Maßnahmen für den Naturschutz und auch die Landwirtschaft vermitteln
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stadt PARTHE land

Kartengrundlage: AdV WMS der digitalen DTK 50

Vorführender
Präsentationsnotizen
Stadt parthe land kennen vermutlich die meisten von ihnen und auch die Herausforderungen der sich eine solche  Stadt-Umland-Region angesichts  hoher Bautätigkeit und Dynamik stellen muss
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Hintergrund / Ausgangssituation

1985

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich habe einen Bereich herausgegriffen der die Veränderungen gut darstelltEhemals Landwirtschaftsfläche wie sie 1985 ausah Heute Industriepark mit Ausgleichsflächenlandschaft
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Hintergrund / Ausgangssituation

2010

Vorführender
Präsentationsnotizen
Heute Industriepark mit riesiger AusgleichsflächenlandschaftWarum brauchen wir eine alternative zu solch klassischen Komp? 
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 anhaltender Flächenverbrauch

dabei erhebliche Flächenverluste für die Landwirtschaft
 Im Projektgebiet SPL Rückgang der LW-Fläche zw. 2000 und 2012 -16,9% 

(ca. 3.100 ha) 

 anhaltender Artenrückgang

Hintergrund / Ausgangssituation

Grundsätzlich - Interaktion verschiedener Treiber ist Ursache für den 
Artenrückgang..

…jedoch ist die Artenvielfalt in der Agrarlandschaft am stärksten 
rückläufig. Dieser Trend ist anhaltend negativ.

Hallmann et al. 2017Flade & Schwarz 2013 Flade & Schwarz 2013

Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundsätzlich haben wir …Agrar-Report  BFN 2017  Kiebitze zwischen 1990 und 2013 um 80%, beim Rebhuhn von 1990-2015 um 84% und die der Feldlerche im selben Zeitraum um 35% zurück.Hauptgründe Fehlen geeigneter Lebensräume und das massive Insektensterben in landwirtschaftlich geprägten Regionen angeführt.Ausdünnen der Populationen von ehemals häufigen Arten der Normallandschaft da Fokus auf seltenen und gefährdetenAbb. 1 Über den gesamten Betrachtungszeitraum abnehmende Arten der Agrarlandschaft (Mittelwert = geometrisches Mittel). 
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 anhaltender Flächenverbrauch

dabei erhebliche Flächenverluste für die Landwirtschaft
 Im Projektgebiet SPL Rückgang der LW-Fläche zw. 2000 und 2012 -16,9% 

(ca. 3.100 ha) 

 anhaltender Artenrückgang

Hintergrund / Ausgangssituation

Grundsätzlich - Interaktion verschiedener Treiber ist Ursache für den 
Artenrückgang..

…jedoch ist die Artenvielfalt in der Agrarlandschaft am stärksten 
rückläufig. Dieser Trend ist anhaltend negativ.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu diesem Ergebnis kommt eine jetzt veröffentlichte Studie im Fachmagazin „Biological Conservation“. Ein Forscherteam aus Australien, Vietnam und China wertete 73 Studien zur Situation der Insekten aus und identifizierte die wesentlichen Treiber des weltweiten InsektWarum brauchen wir eine alternative zu klassischen Komp? 
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Landwirtschaft

Naturschutz

Hintergrund / Ausgangssituation

Vorführender
Präsentationsnotizen
Warum brauchen wir eine alternative zu klassischen Komp? Meinungen der LandwirtschaftWeil Aktuell Ackerland doppelt verbraucht wirdBeplanung von Flächen stattfindet wo aus Sicht des Planers nichts ist meist aber gutes Ackerland liegt KlickAus sicht des Naturschutz oftKostenintensive nutzlose Landschaft entstehtAngelegte Strukturen und Maßnahmen nicht dauerhaft gepflegt werden,  was aber für eine dauerhaft ökologische Wirksamkeit einer Maßnahme essentiell ist
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Landwirtschaft

Naturschutz

Landwirtschaft braucht…
BIODIVERSITÄT

…braucht Landwirtschaft

Hintergrund / Ausgangssituation

Vorführender
Präsentationsnotizen
Warum brauchen wir eine alternative zu klassischen Komp? Meinungen der LandwirtschaftWeil Aktuell Ackerland doppelt verbraucht wirdBeplanung von Flächen stattfindet wo aus Sicht des Planers nichts ist meist aber gutes Ackerland liegt KlickAus sicht des Naturschutz oftKostenintensive nutzlose Landschaft entstehtAngelegte Strukturen und Maßnahmen nicht dauerhaft gepflegt werden,  was aber für eine dauerhaft ökologische Wirksamkeit einer Maßnahme essentiell istAus diesem Grund war unser ziel
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Ziel: Neue Synergien zwischen
Landwirtschaft und Naturschutz

durch Produktionsintegrierte Kompensationsmaßnahmen (PIK)
 Entschärfung von Flächennutzungskonkurrenzen 
 Naturschutzmaßnahmen mit der Landwirtschaft
 bei angemessener Entlohnung &
 Schaffung wertvoller Offenlandstrukturen

Hintergrund / Ausgangssituation
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Definition:

 naturschutzfachliche Maßnahmen auf landwirtschaftlichen Flächen, 
 die zur Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft dienen, 
 die in landwirtschaftliche Betriebsweisen integriert werden und
 den landwirtschaftlichen Status der Flächen nicht verändern.

 „Acker bleibt Acker und Grünland bleibt Grünland“

Produktionsintegrierte Kompensationsmaßnahmen (PIK)

Vorführender
Präsentationsnotizen
unsere  Definition, es gibt durchaus verschiedeneWir sind nicht die Ersten die sich mit diesem Thema befassenHampicke & Czybulka (2012)Bayerische KompensationsverordnungArbeitshilfe Straßen.NRW (2013)Landschaftspflegeverband Stadt Augsburg e.V. (2013)



BMBF-Abschlusskonferenz | 15.02.2019

PIK - Maßnahmenerprobung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Potenziell geeignete und von uns erprobte Maßnahmen Blühstreifen und Blühflächen, Ackerwildkrautäcker, selbstbegrünte oder Ansaat Brachen, Revitalisierung von Grünland, Etablierung von Säumen, Lerchenfenster, erweiterte Saatreihen etc.
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PIK - Maßnahmenerprobung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Insgesamt  8 Blühstreifen und eine Blühfläche mit eine Flächenumfang von ca. 10 ha, Mehrere Brachen, Lichtstreifen, erw. Saatreihen und Lerchenfenster (insg. 144 in drei Jahren) Zusammenarbeit mit zwei Konventionell wirtschaftenden Betrieben und ein Bioland Betrieb
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PIK - Monitoring: Methoden

− Strukturreichtum der Vegetation

− Tagfalter

− Brutvögel

− Wildbienen

− Laufkäfer

− Befliegungen mit Spezialsensorik

 

    

(a) (b) (c) (d) 

Bild 1: (a) DJI Inspire 1 (DJI 2017), (b) ZENMUSE X5 Kamera (DJI 2017), (c) Cadmic Goliath Oktokopter, (d) 
Kameraleiste mit einer RGB-, NIR-, Thermal Kamera. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir haben ein sehr umfangreiches Monitoring durchgeführtZiel war in erster Linie das Aufwertungspotenzial zu ermitteln was besonders im Rahmen der Eingriffs- Ausgleichbilanzierung wichtig ist
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Befliegungen mit Spezialsensorik
Detektion und Lokalisation von Bodenbrütern (z.B. Feldlerche)

Lerchenfenster Methode zur Detektion von Lerchennestern Bruterfolg als ground-truth Daten 

Feldlerchennestern und Attrappe in Thermalaufnahmen (links) und RGB-
Aufnahme (rechts) (TU Dresden)

Digitales Oberflächemodell eines Lerchenfensters (TU Dresden)

• Habitatqualität
(z.B. Pestizideinsatz, 
Größe und Lage,
Offenboden)

PIK - Monitoring: Monitoring

Vorführender
Präsentationsnotizen
Spezialsensorik  sinnvoll bei großen Schlägen  bzw. schlecht ereichbaren Maßnahmen u.a. zur Bewertung der Habitatqualität, Überwachung der Herstellungs- und Unterhaltungskontrolle umgesetzter MaßnahmenBruterfolg von Feldlerchen, Ackerwildkrautschutz  wurden Pestizide ausgebracht
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Laufkäfer

PIK - Monitoring: Monitoring
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stadtPARTHEland; Gesamtartenzahlen der 5er-Fallenserien (April – September 2017). Blühstreifen 
(orange Säulen), bestehende Feldraine (grüne Säulen)

Externe Untersuchungen von Feld- und Wegsäumen in der Magdeburger Börde; Artenzahlen der 5er-
Fallenserien (April – September 2017) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit den folgenden Folien möchte ich Ihnen das hohe naturschutzfachliche „Aufwertungspotential“ von Ackerflächen durch PIK darstellen dennAufwertungspotential und ökologische Wirksamkeit sind Schlüsselkriterien für PIKLaufkäfer als Indikatoren spiegeln immer eine entsprechende Standortcharakteristik wieder. Ich beschränke mich heute auf die reinen Artenzahlen da ich alleine mit den Monitoring Ergebnissen einen ganzen Vortrag füllen könnte Blühstreifen sind GRUNDSÄTZLICH gleichwertige Ersatzlebensräume zu natürlichen Refenzbiotopen im Umfeld  Arten und Individuenzahlen annähernd gleichDas zeigen auch Untersuchungen aus der Magdeburger Börde
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Laufkäfer

PIK - Monitoring: Monitoring

80

100

120

140

160

180

200

Acker Blühstreifen Acker Blühstreifen Acker Blühstreifen

M02 M04 M15

%
 A

rt
en

za
hl

(A
ck

er
 =

 1
00

%
) 

35

42
39 38

34

46

38

30

0

25

50

M02 M06 M04 M04re M10 M10re M11 M15

Plaußig Hohenheida Sehlis Canitz

G
es

am
ta

rt
en

za
hl

Badister meridionalis 
(BLEICH et al. 2017) 

stadtPARTHEland; Gesamtartenzahlen der 5er-Fallenserien (April – September 2017). Blühstreifen 
(orange Säulen), bestehende Feldraine (grüne Säulen)

stadtPARTHEland; Maßnahmenbilanz – Artenzahlen der 5er-Fallenserien (April – Juni 2017) im 
Weizen-Acker gleich 100% .Blühstreifen (orange Säulen), Weizen-Acker (Beige Säulen). Schraffur 
stellt Blühstreifenfänge von Juni bis September 2017 dar. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vergleicht man die Blühstreifen mit reinen Ackerbiotopen so wir  teils eine beträchtliche Aufwertung sichtbarAufwertungspanne in Hohenheida am größten, das jedoch aufgrund der Landschaftssituation beachtlich, Ersatzlebensraum in isolierte Lage Feuchter 8, Bio 30
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PIK - Monitoring: Monitoring

Badister meridionalis 
RL-D 3

Brachinus explodens
RL-S R

Amara brunnea
RL-S R

Amara littorea
RL-S 2

Harpalus luteicornis
RL-S 3; RL-D V

Harpalus pumilus
RL-S 3; RL-D V

Harpalus serripes
RL-S R; RL-D V 

Ophonus stictus
RL-S 2

Acupalpus dubius
RL-S 3; RL-D V 

Poecilus punctatulus
RL-S V; RL-D 3 

Dolichus halensis
RL-S 2; RL-D 2

Artfotos – Quelle: BLEICH et al. 2017; http://www.eurocarabidae.de/ 

Laufkäfer

Vorführender
Präsentationsnotizen
11 Rote Liste Arten10 Blüh: 2 Verhältnis der Individuen 4:1(Harpalus luteicornis 1, Brachinus explodens Kleine Bombardierkäfer 88) locker bewachsenen, trockene Äcker
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PIK - Monitoring: Monitoring

2015

Tagfalter

Maßnahmenbilanz

2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
2015: 7 Arten überwiegend Generalisten2016: 22 Arten trotz isolierter Lage spezialisierte und anspruchsvollere Arten xerothermer -und mesophiler Offenlandstandorte angekommenMalven-Dickkopffalter (Carcharodus alceae) - stark gefährdet (RL Sachsen – 2), nahezu auf allen Blühstreifen im stadt PARTHE land-Gebiet2017:  22 Arten darunter vier neue Arten  Cupido argiades (Kurzschwänzige Bläuling) R-extrem selten (schöner Fund), Arten und Individeuenzahlen ab dem zweiten Standjahr annähernd identisch und „konstant“  Hoher Deckungsgrad an Nektar- und Raupenfutterpflanzen neuer Rekord mit 28 ArtenErgebnisse verdeutlichenFörderung der „Normallandschaft“Arten, (Nahrungs-, Fortpflanzungs-, Emmigrationshabitat)Vernetzung der verstreut liegenden (Teil)Populationen innerhalb der Agrarlandschaft Lebensraumkorridor für anspruchsvollere und seltene Arten durch differenziertes Pflegeregime
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PIK - Monitoring: Monitoring
Tagfalter
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Maßnahmenbilanz: Tagfalter der Jahre 2015 bis 2017 auf angelegten Maßnahmen und Referenzbiotopen im nahen Umfeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ab wann stellt Maßnahmen eine Aufwertung darRegionaltypische Mindeststandard wurde gutachterlich festgelegt.Er gilt als erfüllt, wenn mindestens vier wertgebende Arten oder das Vorkommen mindestens einer extrem seltenen, gefährdeten oder einer vom Aussterben bedrohten Art am Standort nachgewiesen wurde. Aufwertung
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PIK - Monitoring: Monitoring
Wildbienen

0

10

20

30

40

50

`16 `17 `16 `17 `17 `16 `17 `17 `16 `17

Brache Blühstreifen Referenz
Biotop

Blühstreifen Referenz
Biotop

Blühstreifen

Sehlis Hohenheida Plaußig

A
rte

nz
ah

l

ungefährdete Arten seltene und gefährdete Arten Pollenspezialisten

Schöterich Sandbiene (Andrena
agilissima) (RL BRD 3 / RL Sachsen 2)
(Koppitz 2016)

Rote Ehrenpreis Sandbiene
(Andrena labiata) Koppitz 2016

Maßnahmenbilanz: Wildbienenfunde der Jahre 2016 und 2017 auf angelegten Maßnahmen und Referenzbiotopen im nahen Umfeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
insgesamt 89 Wildbienenarten Darunter 35 Arten der Roten Listen Davon 20 Arten als stark gefährdet oder vom Aussterben bedroht eingestuft Auf Brache meisten Arten, beachtlich, da die Fläche insgesamt die geringste Anzahl an geeigneten Nektar- und Pollenquellen bot. Liegt vorallem an Einbettung in eine insgesamt strukturreiche Umgebung. Artenzahl-Rückgang um 55 %  hier rasante Veränderungen der Habitatstruktur  Fazit Jährliche Bodenbearbeitung in teilen wichtig da dominanzen von „unerwünschte arten wie Goldrute und Kanadisches Berufskraut



BMBF-Abschlusskonferenz | 15.02.2019

PIK - Monitoring: Monitoring
Vegetation
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Deckungsanteile und Anzahl vorhandener Pflanzenarten und -gruppen in Vegetationsaufnahmen der Blühstreifen geordnet nach Zielstellung und Lebensdauer

Vorführender
Präsentationsnotizen
langlebige Zielarten und deren Deckung nehmen in den ersten beiden Jahren nach Ansaat deutlich zu Im dritten Jahr bleiben diese auf konstant hohem niveau
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PIK – Fazit aus Sicht des Naturschutz
Grundsätzlich können PIK-Maßnahmen
• zu einer Aufwertung der Biotopfunktion in Agrarlandschaften führen
• einen erheblichen Beitrag leisten dem Artenschwund in Agrarlandschaften 

entgegenzuwirken
• zu einer Aufwertung weiterer Schutzgüter führen, (Boden- und 

Grundwasserschutz)
• eine schnelle ökologische Wirksamkeit erreichen

…..wenn

• wenn konkrete Qualitätsstandards für Anlage und Umsetzung definiert 
werden und

• eine naturschutzfachliche Begleitung ermöglicht und abgesichert wird, da 
Entscheidungen oft situationsabhängig und flexibel getroffen werden 
müssen (Pflege)

•

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurz umPik sind eine echte alternative zu klassischen  Kompensationsmaßnahmen, 
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PIK – Bilanzierung

Ausgangswert – Acker intensiv genutzt         
Schutzgut Fläche (m²) Wert Gewichtung Wertzahl 
Boden 10000 50 0,15 75000 
Klima 10000 45 0,10 45000 
Wasser 10000 50 0,10 50000 
Landschaftsbild 10000 55 0,15 82500 
Flora / Fauna 10000 16 0,50 80000 
    Bestandswert 332500 
      je m² 33,25 
          
Planwert - Blühfläche feuchter Standorte         
Schutzgut Fläche (m²) Wert Gewichtung Wertzahl 
Boden 10000 55 0,15 82500 
Klima 10000 45 0,10 45000 
Wasser 10000 80 0,10 80000 
Landschaftsbild 10000 70 0,15 105000 
Ackerbrachen (mind. 1 Jahr n. m. bewirt., auch Ackerblühstreifen) 10000 44,0 0,50 220000 

Artenschutzzuschlag laut Leipziger Modell (Faktor 1,3) 10000 13,2 0,50 66000 
Flora / Fauna 10000 57,2 0,50 286000 
    Planungswert 598500 
      je m² 59,85 
   
  Aufwertungspotential 266000 
   je m² 26,60 

 

Blühstreifen (Spezialsaatgut für feuchte 
Standorte)    Kalkulation  inkl. 2 % Inflationsrate 

  Rotierender BS Stationärer BS 
kalkulierte Maßnahmendauer in Jahren 25 Frühjahrs 

Ansaat 
Herbst 
Ansaat 

Frühjahrs 
Ansaat 

Herbst 
Ansaat 

Herstellungs- und Unterhaltungskosten (HU 
Kosten)   64.041,94 € 54.014,20 € 46.278,07 € 43.333,01 € 
Abstimmungs- und Planungsbedarf (5% der 
HU  Kosten) 5,00% 3.202,10 € 2.700,71 € 2.313,90 € 2.166,65 € 

Kosten für Management (Koordinierung, 
Verwaltung und Betreuung der Maßnahmen 
(20% der HU Kosten) 

20,00% 12.808,39 € 10.802,84 € 9.255,61 € 8.666,60 € 

Bereitstellungskosten für Sicherungsflächen 
(2% der HU Kosten) 2,00% 1.280,84 € 1.080,28 € 925,56 € 866,66 € 

…??? Weitere Verwaltungskosten ???          
jährliche Erfolgs- und 
Durchführungskontrollen. Vor-Ort Kontrolle 
(45 min); Organisation / Abstimmungstermine 
(45 min); Dokumentation / Berichtspflicht 
(90min); Nebenkostenpauschale 50€/ha; 
Personalkostenansatz 55€/h;  

215,00 
 €/Jahr und 
Maßnahme 

6.886,51 € 6.886,51 € 6.886,51 € 6.886,51 € 

Summe Kosten (Netto) 88.219,78 € 75.484,55 € 65.659,66 € 61.919,44 € 
19,00% (Brutto) 104.981,54 € 89.826,61 € 78.135,00 € 73.684,13 € 

Aufwertungspotential je Hektar (Bilanzierung 
nach Leipziger Modell, Stand 2018) 10000 266.000 266.000 266.000 266.000 

Preis je Ökopunkt in € (Netto) 0,33 € 0,28 € 0,25 € 0,23 € 
19,00% (Brutto) 0,39 € 0,34 € 0,29 € 0,28 € 

Preis je m² in € (Netto) 8,82 € 7,55 € 6,57 € 6,19 € 
19,00% (Brutto) 10,50 € 8,98 € 7,81 € 7,37 € 

 

Blühstreifen a) Blühstreifen 
Blühstreifen b)  

Inflationsrate 2 % 1,02 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
Gewichteter Mittlerer Deckungsbeitrag       512,25 €     522,49 €     532,94 €      1.087,20 €      1.108,94 €         565,56 €  1.153,74 €                      
Saatgutkosten Blühmischung     1.332,38 €      1.413,94 €  1.500,48 €    
Einsaat Blühmischung inkl. Bodenvorbereitung       130,00 €        137,96 €     146,40 €       

mal Erschwernisfaktor 1,25 für Flächen kleiner 2 ha 1,25       162,50 €         172,45 €     183,00 €       
Entwicklungspflege (2 Schröpfschnitte) 2       120,10 €        127,45 €     135,25 €       

mal Erschwernisfaktor 1,25 für Flächen kleiner 2 ha 1,25
mal Biomassefaktor 1,5 für Auwuchsmenge >100dt 1,50       225,19 €         238,97 €     253,60 €       

Folgepflege (hälftig im Fühsommer und Spätsommer ) 2      61,25 €      62,48 €          63,73 €        130,00 €          66,30 €      67,63 €                                  
mal Minderflächenfaktor 1,95 zur Anpassung Kalkulationsrichtwerte 1,95

mal Erschwernisfaktor 1,25 für Flächen kleiner 2 ha 1,25
mal  Biomassefaktor 1,5 für Auwuchsmenge >100dt 1,50     223,95 €     228,43 €         233,00 €         475,31 €         242,41 €     247,26 €                               

Opportunitätskosten/  finanzieller Verlust EUR/ha 2.232,32 €   746,44 €    761,37 €    3.145,55 €     1.584,25 €     807,97 €       3.338,08 €                 
Organisationsaufwand* EUR/Betrieb 125,00 €      127,50 €    130,05 €    132,65 €       135,30 €       138,01 €       140,77 €                             
Ökonomischer Anreiz / Wagniszuschlag (ohne Saatgut) 20% 204,99 €      174,79 €    178,28 €    372,85 €       343,91 €       189,20 €       395,67 €                             
Herstellungs- und Unterhaltungskosten (HU Kosten) EUR/ha 2.562,30 €   1.048,73 € 1.069,70 € 3.651,05 €     2.063,47 €     1.135,18 €     3.874,53 €           
Angebot Landwirt A für Anlage/Pflege in 2016 EUR/ha 3.331,66 €   2.039,26 € 
Angebot Landwirt B für Anlage/Pflege in 2016 EUR/ha 2.449,05 €   1.139,00 € 

Kosten – Wirtschaftlichkeit – Inwertsetzung

Kernaussage

PIK-Maßnahmen i.d.R. gleichwertig zu herkömmlichen Kompensationsmaßnahmen, 
- gleichwertiges naturschutzfachliches Aufwertungspotential 
- Maßnahmenkosten annähernd identisch 

(Managementkosten ~ Grunderwerbskosten)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der so ermittelte Plan-Biotopwert liegt zwischen dem einer extensiv genutzten Frischwiese und dem einer artenreichen Feuchtwiese, was dem angestrebten Zielwert mit typischer Flora und Fauna entspricht.
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PIK - Synergien zwischen Naturschutz und Landwirtschaft 
Landwirtschaft
• Instrument zur Milderung der Flächenkonkurrenz
• „kein“ Flächenverlust durch Kompensationsmaßnahmen
• Einkommensmöglichkeit, „einfache“ Integration in bestehenden Betriebsablauf 

durch Nutzung vorhandener Technik
• Beitrag zum Naturschutz (Öffentlichkeitsarbeit/ Image)
• Status der Ausgleichsfläche bleibt unverändert

„Acker bleibt Acker und Grünland bleibt Grünland“

Naturschutz
• Erweiterung der räumlichen Handlungsspielraums auf landwirtschaftlich 

genutzte Flächen Lebensraumnetzwerke und Migrationskorridore in der Feldflur
• Erhöhung der Biodiversität, Aufwertung des Landschaftsbildes 
• Förderung von Artengemeinschaften der Agrarökosysteme
• naturschutzfachlich wertvolle Ergänzung zu bisher gängigen 

Kompensationsmaßnahmen

Synergien entstehen nur
durch Kooperation und Dialog auf Augenhöhe

Vorführender
Präsentationsnotizen
Förderung…Agrarökosysteme  (Feldlerchen, Rebhuhn, Kiebitz, Feldhase, Ackerwildkrautschutz
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Professor Hellriegel Institut e.V. 
an der Hochschule Anhalt

Vielen Dank!
Sascha Fritzsch
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